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SJ n Witz und Kunſt den Dorn und 
n Diſteln bey / * 
ſagen: Daß ein Buch verwirre da 
I Biel ſagen: Daß ee 2 
MER) Daß die Gelehrſamkeit ein Klarter⸗Jimer 
Anne man gen zehrt ob glench nuch uder Stirne: (ev, 


— 


—— 


Wenn nicht ohn embſig ſeyn vergeht der Stunden Lauff / 
Und fruͤh manch ſchoͤnes Buch wil was beſonders lehren / 
Ben Carpꝛov, Struv und Stryk, Berlich und Geil bekandt / 
Menoch und Beuſt uns wil zu den Altaͤren fuͤhren / 
Rosbach und Brunnemann uns unſern Scheitel zieren / 
Zanger und Oldenkop dem ſcharffen Recht verwandt / 
Dann koͤnnen wir auf die mit reineſtem Gewiſſen 

Und dem geſchaͤrfften Geiſt in Rechten ſeyn bifliffen. 

Ein Menfc hat nimmermehr auf Erden ausſtudirt / 
Drumb ſoll man alle Tag was leſen / ſchreiben / machen / 
Hiermit wenn endlich uns der Todt von hinnen fuͤhrt / 
Wir was uns hier gekraͤnckt / dort Freuden ⸗ voll belachen / 
Und ob nach Müh und Fleiß die Neben⸗Stunden wir 
Den Freunden gleich gegoͤnnt / der Sorgen uns entladen / 
Bringt dieſes uns / und auch niemanden irgend Schaden; 
Den Buch / ein Freund und Schertz / ſind dieſer Erden Zier / 
Wodurch wir / weñ dabey die Tugend haͤlt die Schrancken / 
Bomhoͤchſten und zugleich vom Guten niemahls wancken. 

Mein Freund / der ſich jetzund den Todten zugeſellt / 

Was ſoll jch deinem Ruhm / dem Treuſeyn / deinen Sorgen / 
Und daß Du niemahls Dich mit Falſchheit dargeſtellt / 
Daß Du der Rechte Brauch vom Kerne wolteſt borgen / 
Daß Du mit Donnern nie die Stuben angefuͤllt / 

Daß Du die Tugenden vors beſte pflagſt zu ſchaͤtzen / 
Was ſoll ich darumb Dir auf deinen Leich⸗Stein ſetzen? 
Diß: Daß dein Embſigſeyn / dein Weh / der Todt geſtillt; 
Und daß (ich heuchle nicht / die Themis und die Tugend 
Dein Alter nun geziert / wie vormahls deine Jugend. 

Du haſt der Rechte Brunn und Grund wohl durchgeſucht / 
Dabey doch allezeit zum Leit⸗Stern deiner Schrifften 
Die Froͤmmigkeit und Treu / (der Erden ſchoͤnſte Frucht.) 
Vor anderes beliebt / die Dir dein Grabmahl ſtifften. 
Die Sachen / die Du hier ſorgfaͤltig nahmeſt wahr / 

Die richteſtu zwar ein nach deiner Parten Sagen / 5 


Doch mit Erinnerung / daß nicht ihr kuͤhnes Klagen 


Und Antwort dermahleinſt fie braͤchte zur Gefahr. 


Denn beſſer meidet man das zeitliche Genieſſen / 
Als zu beſchweren hier durchs Wiſſen / das Gewiſſen. 


Jetzt klagt die Suͤnde Dich nicht mehr im Himmel an 


Denn dein Gewiſſen ſteht Dir ruͤhmlich an der Seiten / 
Du ſchwingeſt uͤber ſie dort deine Sieges⸗Fahn / 

Weil fie nicht maͤchtig iſt dein Wohlſeyn zu beſtreiten: 
Du kanſt den Heyland ſchaun / der hier dein Vorſprach war / 
Wie fein Vertreten hier / Trotz Teuffel / Todt und Suͤnden / 
Dich laͤſt beym groſſen Gott jetzt Huld und Gnade finden / 


Dort in der Themis Burg bringt niemand Dir Gefahr / 


Wo wenn die Waageſchal der Suͤnden ſchwer verblieben / 
Doch die Barmhertzigkeit das ſcharffe Recht zertrieben. 


Denn freylich / ob wir ſchon auch schienen Engel⸗rein / 


So haben alle wir diß durch den Biß empfangen / 


Daß wir nur Suͤnder ſind vor Gottes hellem Schein / 
Und zu der Seeligkeit nicht koͤnten dort gelangen: 


Wofern die Gnade nicht und die Barmhertzigkeit 


Die Schaͤrffe linderte / wir muͤſten nach dem Sterben 


Vor Palm' und Lorbern auch der Hoͤllen Sold ererben. 


Wenn unſer Vorſprach nicht uns braͤchte Guͤtigkeit / 


Daß wir umb deſſen Huld des Richters Gnade preiſen / 
Und zu deſſelben Stuhl von hier bußfertig reifen. 


Drumb Seeliger geh hin / tritt vor des Hoͤchſten Recht / 


* 


Du wirſt / weil from̃ und treu Du Gott den Geiſt gegeben / 


Auch billich dort genennt ein From und treuer Knecht / 


Und der beym Richter kan in reiner Klarheit leben: 


Denn wer wie Du ſich hier auf Erden hören ließ 


Und feinem G Ott getraut / den Parten treu wolt dienen / 
Der kan im Himmel auch den Ledern gleiche grünen. 

Es ſchadet Ihm nicht mehr der Even Apffel⸗ Biß. 
Sein From̃ſeyn / feine Treu / nebſt feinen gutten Thaten / 


i Die machen Ihn im Sarg zum gutten Advocaten. 
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